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Rro . rZ4» 4> ag. ZZz

Larlsruher
Samstags ,

e t t u n g.
den 20 . Aug * lZos .

Mit Grr ßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l t : Berlin — Basel : Wagestük — Paris : Dekret über die Bor- und Zunahmen der Ju --
den — Neue Landstraße nach Madrid — Koppenhagen : Englische Flotte — Petersburg : Russischer
Armerbericht (Schluß .>

Preu s s e n .

Berlin , vom y. August.
Nach Nachrichten aus Königsberg ist unsere Königin in

gesegneten Umständen , und unser guter König noch immer
krank ; von seinem Hierherkowmen ist noch gax keine Rede

Mit Abschickung von Munition und Artillerie nach
Neisse in Schlesien wird noch immer fortgefahrrn »

Schweiz .

Base l , vom 12 . August .
Dieses Jahr haben 15 Personen , in drei Parthien , den

Gipfel deS Mont - Bink , welche - bekanntlich der höchste

Berg , ist . erstiegen , welches seit dem Versuche de- Herrn
de Saussure und des Hrn . Bourrit nicht mehr geschehen
war . Das Auf - und Absteigen ist nicht nur sehr^ rüh -

sam, sondern auch gefährlich . Es ereignete sich aber nicht
der mindeste Unfall . Bei der zweiten Parihie befand sich
rin Frauenzimmer von 32 Jah - en , welches die erste Per¬
son ihre- Geschlechts ist , die diesen Berg bestiegen hat .
Die dritte Parthie stieg laufend den Berg herunter und
legte in wiud einer ha -ben Stunde den Weg zurük ,
zu dem sie beim Aufsteigen z . hn und eine halbe Stunde
gevraucht hatte . ,

Frankreich ..
Paris , vsm 12 , August.

Folgendes ist der wörrlict)« J » >alt des kaiserst Dekrets
vom 20 . v. M . über die Bor - und Zunamen der Juden :

i ) Diejenigen Unterthanen unsres Reichs , welche der jüdi¬
schen Religion angehören , und noch keine bestimmten und
festen Familien - und Vornamen haben , sind gehalten , sol¬
che binnen drei Monaten , von der Bekanntmachung diese -
Dekret - an anzunehmen , und eine diesfallsige Erklärung
bei den Beamten des Ewilstandes in ihrem Wohnort abzu¬
geben. 2) Die fremden Juden , die sich in dem Reiche
niederlassen , und sich in dem im 1 . Art . erwähnten Falle
befinde» , sind gehalten , die , nämliche Formalität binnen
der ersten drei Monate nach ihrer Niederlassung in Frank¬
reich zu beobachten. 3 ) Kein aus dem alten Testament , so
wie auch kein von einer Stadt entlehnter Name wird als
Familienname zugelassen . Als Vornamen können diejeni¬
gen gewählt werden , welche das Gesetz vom n . Germi -
nal des I , ii gestaltet . 4 ) Die Konsistorien haben bei
Erhebung der Zahl der Juden ihres SprengelS zu unter¬
suchen, und der Obrigkeit an .uzeigen , ob jeder derselben die
durch obig « Artukcl vorgeschriebene Bedingungen erfüllt
hat . ' Sie sind gleichfalls gehalten , über die Juden z«
wachen , u . sie der Obrigkeit anzuzeigen , die ihren Namen
verLndnt h . ten , ohne den Verfügungen de- vbengedach-
tcn Gesetzes vom n . Eermmal des I . n nachgelebt zu
haben 5 ) Von den Verfügungen gegenwärtigen Dekrets
sind ausgenommen die Juden unserer Staaten , oder die
fremden darinnen sich niederlaffenden Juden , wenn sie be¬
kannte Namen und Vornamen haben , die sie immer ge -

führ « haben , sollten dieselben auch aus dem alten Testa *



ment oder von Städten , die sie bewohnt haben , entlehnt
seyn . 6 ) Die im vorhergehenden Artickel erwähnten Ju¬den, die ihre bisherigen Namen und Vornamen beinhal¬ten wollen , sind nicht- destoweniger gehalten , eine Erklä¬
rung diesfalls abzugeben, nämlich die Juden unserer Staa¬
ten vor der Mairie der Gemeinde , worin sie seßhaft sind,und die fremden Juden vor derjenigen , wo sie ihren Wohn¬
sitz aufzuschlagen gesonnen sind, und zwar beide in der im
i . Art . festgesetzten Frist . 7 ) Die Juden , welche die durch
gegenwärtiges Dekret vorgeschriebenen Formalitäten in der
anberaumteu Frist nicht erfüllt haken , werden aus dem
Gebiete des Reichs zurükgewiesen . In Hinsicht derjeni¬
gen , welche, bei einer öffentlichen Handlung , oder bei Ab¬
schliessung einer Privat - Verbindlichkeit , willkührlich , und
ohne den Verfügungen des Gesetzes vom n . Germinal
nachgekommen zu seyn , ihre Namen geändert haben , wer¬
den in Gemäßheit der Gesetze und , nach Befund der Um¬
stände , selbst als Falsarii bestraft werden . "

Paris , vom 14 . August .
Am 22 » jZuly erließ Se . k. k. Majestät zu Pau ein

Dekret , worin , unter anderm , verordnet wird , eine große
Straße von Paris nach Madrid durch Pau , Oleron und
Sarragossa anzulegen , wovon der Plan unverzüglich ent¬
worfen werden soll, damit di« Arbeiten im künftigen Früh -
Jahre angefangen werden können . Man werde mit dem
spanischen Hofe Unterhandlungen in Ansehung der Arbei¬
ten eröfnen , die auf dem spanischen Eebiethe statt haben
sollen. —- Auf der Straße von Bayonne nach Pau soll
im Dorfe Aisne eine Brücke über die Adour geschlagen,
und die Brücke der Gemeinde Cambo über die Niv »
wieder aufgebaut werden rc.

Der Moniteur enthält heute folgendes aus Nantes v.
H » d. ' „ Se . Maj . der Kaiser haben sich gestern Mor¬
gens um 5 Uhr eingeschifft , um Paimböuf , St . Nazoire
und . verschiedene Punkte deS Ausflusses der Loire zu be¬
sichtigen . Sie kamen um 5 Uhr Abends zu Pferde wie¬
der in Ihrem Pallaste an » Sie waren überall Zeuge des
nämlichen Enthusiasmus , der sich während Ihres Auf¬
enthalts in unserer Sradt geäussert hatte . Um 8 Uhr des
AbendS wurde auf dem Platzt , dem Paüaste gegenüber ,
ein Feuerwerk abgebrannt . Um y Uhr geruheren Ihre
kk. kk. Majestäten , von Ihrem ganzen Hofe begleitet, sich

nach dem Circus zu verfügen , wo ein Fest vorbereitetworden war . In dem Saale , der eine Rotunde von
mehreren Stvkwerken bildet , befanden sich über 1500
Frauenzimmer im geschmakoollsten Anzüge . Bei der An¬
kunft Ihrer MM . führte die Musik die Lieder auf , wel¬
che die glüklichsten Erinnerungen zurükrufm ; sie wurde
oft durch einmüthiges Zujauchzen unterbrochen . Hierauf
begann der Ball . Nachdem Ihre MM . mehrere Qua¬
drillen tanzen gesehen hatte , kehrten Sie nach Ihrem Pal¬
laste zurük . Ihr Weg dahin führte Sie durch viele
Straßen , die alle mit einer unzählbaren Menschenmenge
angefüllt waren . Alle Gebäude , die Hotels u . die Woh¬
nung des Armen , waren beleuchtet . Die lebhafteste , die
aufrichtigste Freude erschallte von allen Seiten . Heute
empsiengen Se . Maj . nach dem Lever der Mitglieder bes
gesezgebenden Körpers für das Departement der Nieder -
loire , eine Deputation des Apellationsgerichts von Ren¬
nes , den Maire , die Munizipalität und die Ehrrngarde
der nämliche » Stadt . Diesen Morgen verbreitete sich die
Nachricht von der nahen Abreise Ihrer MM . in der gan¬
zen . Stadt . Auf diese ^Nachricht verließen alle unsere
Bürger ihre Wohnungen , und strömten lheils nach dem
Platze des PallasteS , theils nach den Straßen und Plä¬
tzen , wo man hoffen durfte , nochmals des AnblikS unse¬
rer erhabenen Souverains zu genießen . Um 1 Uhr rei -
seten Sie unter den S egnungen eines von Liebe u . Treue
für Sie durchdrungenen Volks ab."

Eine ganz auserlesene Heerde spanischer Schaafe , welche
der Graf von Campo - Mange I . Maj . der Kaiserin dar -
gebothen hat , kommt nach Malmaiso », wo schon eine spa¬
nische Heerde besteht. Jene Schaafe zeichnen sich durch
ganz besonders feine , starke und lange Wolle auS .

Der Dey von Algier soll neuerdings de» amerika¬
nischen Staaten den Krieg erklärt haben.

DKnnemark .
Koppenhagen , vom ü . August .

Verflossenen Freitag verbreitete sich zu Helstnaär h? »
Gerücht , daß man btÄ Eingang « h-a Sundes eine engl .
Flotte von mehr als ic >o Segeln gesehen habe . Tag -
vorher waren 2 engl. BnkS von Raa westwärts unter
Segel gegangen, ^ und L ffchwevffchr Kanquersch -iiupppeir



waren von LandScrona ausgelaufen / woraus man auf die

Annäherung der Flotte sschloß, wovon man aber nichts

weiter gewahr wurde . Am 4 . endlich Morgens zwischen

6 und 7 Uhr passirte mit gutem Winde eine Konvoi von

ohngefähr 57 , größtentheils schwedischen Schiffen , unter

der Eskorte von 2 engl . Briks und 3 schwedischen be -

wafneten Schiffen , und legte sich vor Malmoe vor An¬

ker. Man glaubt , daß eine andere Abtheilung
'
dieses Kon¬

voi durch den Belt gesegelt istdie Engländer hatten da¬

selbst kürzlich 2 Linienschiffe , eine Fregatte , einen Brik

und eine bewafneke Jacht .

Rußland ,
Petersburg , vom 2z . Iuly .

Schluß des russischen Armee - Berichts die Affair « der

Scheereflotte betreffend . „ Um aber auch zugleich unsre Linie

zu deken , damit sie nicht von dem Feinde der Länge nach

bestrichen werden könnte , wurden auf Befehl des Dejour -

Generals , unter dem Commando des Capitains im Kre -

mentschugschen Musketier - Regiment Nefedow , links zwi¬

schen zwei Scheeren z Böte aufgestellt , mit der Ordre ,
die ü feindliche Fahrzeuge in ihrem Bordringen durchaus
aufzuhalten . Zur Sicherung der rechten Flanke vor einer

Landung , die sehr leicht auf dem Vorgebirge der Insel
Rundisala ausgeführt werde» konnte , wurden auf dersel¬
ben ungefähr 150 Scharfschützen unter dem Commando
des Obersten Baturin ans Land gesezt.

Die Kanonade nahm auf der ganzen Linie mit gegen¬
seitiger Heftigkeit ihren Anfang . Der Feind bemühte sich
anfangs , indem er die link« Flanke mit einem starken
Feuer engagirte , und sich derselben bis auf einen Kartät¬

schenschuß näherte , unsre ganze Linie inzwischen zu wer¬

fen ; allem das ununterbrochene Feuer , mit welchem auf
eine äufferst nahe Distanz zwei ganzer Stunden fsrtgefah -

ren wurde , hielt ihn von semem Vordringen ab . — Nach¬
her veränderte sich der Wind und es sieng an Me zu
werden . Der Feind benutzte diese Gelegenheit , detaschirte
über is Böte rechts und „batikte unsre Ante Flanke , in -

desien er , um unsre Aufmerksamkeit zu zerstreuen , die

Galeeren gegen unsre rechte achtere . Das Feuer nahm
zu ; Kartätschen - und Kanonenkugeln bedekten die ganze
Smstache des Meers , Md unsre Anke Flanke war genö -

thigt , sich hinter das Vorgebürge zurükzuziehen ; die brey
Bit « aber zwischen den Scheeren behaupteten bey aller

Anstrengung des Feindes ihre Stellung . — Währen !»

dessen zog sich eine feindliche Galeere mit einigen Trans »

portfahrzeugen « ach dem Vorgebirge der Insel hin , um

eine Landung zu machen . — Die Kanonade von unsrer

rechten Flanke , welche etwas weiter vorgerükt , und dak

Gewehrfeuer der auf dem Vorgebirge ans Land gesetzte «

Scharfschützen vereitelten das Vorhaben des Feindes ; auch

fieng zn gleicher Zeit die rechte Flanke des Feindes an ,

sich zurükzuziehen , indem sie sich dem Centro näherte . —-

Inzwischen wurde das Feuer immer heftiger , und die neue

Anstrengung des Feindes nöthigte unsre rechte Flanke , sich

ebenfalls etwas zurükzuziehen . — Diese Bewegung schwächt»

unser Centrum . Der Feind , der dies bemerkte , entschloß

sich selbiges zu durchbrechen . Eine Galeere vor dessen lin¬

ker Flanke fetzte alle ihre Ruder in Bewegung , und nä¬

herte sich , unterstüzt von 4 Kanonenböken und hinten von

5 Galeeren, von denen eine hinter der andern folgte, un-
serm Centro bis auf einen halben Kartätschmscyuß , und

gieng , »» erachtet das Dortertheil schon ganz zerschossen

war , mit dem Hintertheile immer naher auf unsre Linie

los . — Der Dejour - General beorderte sogleich 5 Böre

gegen dieselbe» Sie erhielt aufs neue beträchtliche Schüsse

und wurde nun aus der Distanz unsers Feuers wegbustrt .

Das nämliche L00S traf eine andere Galeere mit einigen

Böten uns Jollen . — Die eingebrochene Nacht verbarg

die Bewegungen ; aber der Feind , welcher sein Feuer un¬

unterbrochen fortsetzte , rükte mit einem schrecklichen Ge »

schrey vor . Unsre Linie , welche sich der feindlichen Linie

ebenfalls schon auf eine sehr nahe Distanz genähert hatte ,

sieng mit dem Ausruf : Hurrah ! an , aus allen Kräf¬

ten gegen selbige unter Ecöfnuvz eines KartätschenfeuerS

zu rudern . Der durch d -es« unvechoste Operation i»

Verwirrung gebrachte Feind fieng nun an zu retiriren Md

verschwand hinter den Inseln . — Unsre Flottille verfolgt »

denselben gegen eine Werste und kehrte alsdann wieder i«

ihre Position zmük . Das Feuer hatte schon um i Uhr

nach Mitternacht aufgehirt . — Unsrer Seits sind io Ge ?»

meine geblieben und 15 schwer verwundet ; auch der brav»

Lieutenant Mäkinin hat eine Kartätsche im Gesicht erhal¬

ten . -- Gmerallieurenant K 0 nownizyn , der rvährmtz



dieser ganzen Mion persönlich
°kei ker Floltist« geivescn

ist, kann den Muth , die Tapferkeit und die Ordnung nicht
genug rühmen , mit der sie operirt hat. Die Artillerie
hat besonders gut gewirkt und dem Feinde , bei dem über
so . Fah 'euae beschädigt worden, anfthnlicben Schaden ge-
tban» Zu noch größerer . Ehre der Befehlshaber der Flot¬
tille ist bemerkt worden, d . ß auch nicht eins von den n
Fahrzeugen , welche Schüsse erhalten haben , die Linie ver¬
lassen hat. Sie wurden sogleich an Ort und Stelle ver¬
stopft und er neuerten das Feuer aufs Neue .

Der Feind hatte fest beschlossen gehabt , unsre Flokille
sn diesem Tage zu schlagen und zu zerstreuen ; er harte
sodann eine falsche Landung bei Nydendahl machen , in der
That aber wir seiner ganzen Machr sich nach Alalel oder
Pikis wenden wollen, uw die Srad . Abo in seine Gewalt
Hu bekommen . Am 22 . Jnny gieng von dem General-
Lieutenant Barclai de Tolly über das am IZ . und 14.
bei der Stadt Kuvpio bei dem Detaschemer.t des Gene¬
ral - Majors Rachmanew statt gehabte Treffen der umständ¬

liche Bericht ein. Der Feind hat in den» Treffen , ohne
hie Ertrunkenen zu rechne», gegen 70 Mann an Geröd-
-teten auf dem Plaze verloren ; gefangen genommen sind
^ Mann . Unsrer Seits sind 02 Gemeine geblieben , 37
verwundet und 12 vermißt. Von dem Gcnerallieutenant
Äiajewskjr gieng vom iy » Juny der Bericht ein, daß, da
«r von dem Rükmarsch des Genecallieutenants Barclai
de Tolly -enachrichkigt worden , er sich genöthigt gefunden
habe , aus Lappo sich näher zur Kirche Kaurtana auf den
Punkt hinzuziehen, wo sich die Landstraße Heile , und daß
«r daselbst weine Ordres erwarten werde . Bei dem Rük-

Huge des Generalmajors Demidow , von Wasa , um sich
« ut dem Cvips bey Lappo zu vereinigen , wurden zwei
Eompagnien vom zweiten Jager - Regiment unter dem
-Commando des Generalmajors Knieper nach Christianstadt
^ eschikr, um das Detaschcment des Generalmajors , Gra¬
sen von Erlow Denißow , zu verstärken . Vizeadm Sa -
-rylschew dknacyricyligr , oaß er v . n vec Corvette Charlotte,
-tvech« am i ; . w .eder in ien Hafen zu Sweaborg einge -
laufcn ist, die Nachricht erhalten , daß sie mit einer feind¬
lichen Fregatte engagirt genesen und sich von derselben
« ach Reval begeben gehabt . Zn der Nacht vom 17 auf
den 18. Juny war Generalmajor Barclai - de Tolly in
-Kuopio angekvmmen . Am 18 halte ver Feind eine starke
RecoDvscirung auf allen Punkten gemacht . Es wurden

daher aste Anstalten zm Vertheidigung getroffen ; die 'rechte
Flanke wurde in ihrer Position verstärkt und an den nö -
thigen Stellen wurden Batterien aufgeführt . Am i9ten
gleich nach Mutt macht, rLkte der Feind auch wirklich ge¬
gen die rechte Flanke an. Er hatte, nebst einer Menge
ander r Fahrzeuge, auch noch zwei große Prahmen , auf
welchem einiges Eeschü ; sich befand . Da et aber .. . » die¬
sen Stellen einen heftigen Widerstand fand, so zog er sich ,
nachdem dis Kanonade eine Grunde angehalten hatte, hin¬
ter die Inseln zurük. - An den andern Punkten der feind¬
lichen Attake wurden unsre Truppen zurükgedrängt und
diese rechte Flanke desselben umgieng unsre linke ; allein
in dieser entscheidenden Minute rkikte die Reserve aus dem
Lager an , vereinigte sich mit den übrigen Truppen und
warf sich im Sturmmarsch mit dem Bajonnet auf dm
Feind , wodurch derselbe überall geworfen , vollkommen
geschlagen und mit solcher Schnelligkeit nach dem Ufer hin
gejagt nurbe , daß viele, welche nicht geschwind genug auf
die Bö ;e kommen konnten , sich ins Wasser warfen und
ertranken. Die Schweden vereinigten nun ihre ganze
Macht, uns wagten, die Attake zu erneuern ; aber durch
die gesch kte und glükliche Wütkung der Artillerie krönte
um 7 Uhr des Morgens der Sieg die Truppen Sr . k.
Waj . mit neuem Ruhm . Von Seiten deS Feinde- wur¬
den an Gewüteten auf dem Platze gegrn 200 gefunden ,
und während der Aktion wurden ein Lieutenant , 4 Un¬
teroffiziers und 19 Gemeine gefangen eingedracht Gen .
Lleuienant Barclai de Tolly glaubt, daß überdies sich viele
in die Wälder geflüchtet haben . Cr hat zu ihrer Aufsu¬
chung ein Commando deta chirk. Unserer Seits sino ge¬
blieben Lieutenant . Otschakowskoi uno 41 Gemeine ,
vermißt sind 10 , verwundet sind 4 Offiziers und an Ge¬
meinen zusammen 148 Mann . Am 24» Zuny erhielt
man die Nachricht, daß gestecn die dritte Ätrheilung un¬
serer Ruderflonlle, cesteheno aus z Kanonendötcn, 34 Zol¬
len , 1 großen Bore und 1 Jacht , mehrere LranSpoct-
fahrzeuge ungerechnet , Hangudd vorbeigegangen ist. Von
den Transporlfahi zeugen sind einige umer Bedeckung ei¬
nes Kanonenboots in Hangudd nachgelassen ^ damit diese
Ablhettung schneller vorwärts gehen könne ; denn sobald
selbige sich mit den beiden ersten Abthellungen wiro ver¬
einigt haben , kann die schweb. Flottille att - ttr . werden , oie
jezl die Position bet der Insel Nupijala inne hat.

Carlscube jVe rste ig e r unz .^ Bis nächst künf¬
tigen Mittwoch , den 23. d. , wnd m der O - aigen . eine
Versteigerung für gleich baare Bezahlung von guten mo¬
dernen Moeiiren arycbalren werden. Di - si bestehen n Äron -
teucn ' ern . Guandvls . GlaSlampeN, SophaS , Kanapees mit
Seuchen von Seiden und Kottun fest gepellte,l, auch mit
und , hns Klßen, Kommode und Pfeiler- '! omii >ode, Spiel -
Ti .che mit grünem Tua , bezogen ; manct . rley nußraumenr
Tische nnl Auszügen , Kaffee ische , eine ei ern , an andere
Bettstellen, Glaswaare , Steingut , Küchengeschirr rc.
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